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OBI MIETGERÄTE-SERVICE
für Bau, Garten und alle Fälle!
So einfach ist das Mieten von OBI 
Mietgeräten.
Sie benötigen ein Mietgerät? 
In Ihrem OBI Markt erfahren Sie, ob 
das gewünschte Gerät verfügbar ist 
und können es gleich reservieren 
lassen.
Informieren sie sich im Internet 
unter:
ww.obi.de > OBI Märkte > Services 
> OBI Mietgeräte

OBI Trudering
Schwablhofstraße 6

OBI Daglfing
Riemer Straße 199/Ecke Burgauerstraße

OBI Parsdorf
Taxetstr. 1

Dies ist eine Werbung der OBI GmbH & Co. 
Deutschland KG, Albert-Einstein-Str. 7–9, 
42929 Wermelskirchen.

Mit Küchenstudio

Mit Baustoffhalle 
und Küchenstudio

Kultur & Kongress Zentrum Taufkirchen
www.kulturzentrum-taufkirchen.de    /kulturundkongresszentrum

Open Air Charity Konzert
auf dem Rathausplatz

„Da müsste Musik sein“

So 09.JUL 17  20 Uhr

Der Eintritt
 ist fre
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Um Spenden  

wird gebeten.O

■ MÜNCHEN · Jede Woche
sind sie an drei Tagen

unterwegs. Ehrenamtliche
Mitglieder des Deutsch-Ame-
rikanischen Frauenclubs Mün-
chen e. V. (DAFC) und andere
Helfer liefern Mahlzeiten an
Senioren und jüngere hilfsbe-
dürftige Personen aus. Essen
auf Rädern heißt das Konzept,
das in München jetzt seit 50
Jahren existiert: warme Mahl-
zeiten, täglich frisch gekocht.
Wohlfahrtsverbände bieten
diese Leistung an, die in der
Regel für einen überschauba-
ren Betrag zu haben ist. Sollte
das Geld dennoch nicht rei-
chen, können Bedürftige ei-
nen finanziellen Zuschuss
beim Sozialamt beantragen.
Die Helferinnen des DAFC ar-
beiten mit dem Paritätischen
Wohlfahrtsverband München
zusammen. 
»Essen auf Rädern« ist gelebte
Solidarität mit den schwäche-
ren Mitgliedern der Gesell-
schaft. Ganz gleich, was der
Grund für die Bedürftigkeit

ist, der Gedanke des Zusam-
menhalts hat Vorrang. Sehr
oft handelt es sich um Men-
schen, die einfach Pech hatten
und sich nun aus gesundheit-
lichen oder finanziellen Grün-
den nicht mehr selbst versor-
gen können. Sie können oft
die eigene Wohnung nicht
mehr verlassen, nicht einkau-
fen und auch nicht mehr
selbst kochen. Es sind meis-
tens Mitbürger, die nicht am
allgemeinen Wohlstand unse-
rer Stadt teilhaben können.
Der Zusammenhalt ist für die
Frauen im DAFC wichtig: »Un-
ser Club ist ein Wohltätig -
keits club. Menschen zu helfen
ist einer der Werte, für die der
Club seit seiner Gründung
1948 steht, erklärt Elke Rilke-
Mai, Präsidentin des DAFC.
Der Club engagiert sich auf
unterschiedliche Weise, »Es-
sen auf Rädern« jedoch habe
eine besondere Tradition,
»denn schon unsere frühe
Präsidentin, Prinzessin Pilar

Fortsetzung auf Seite 2

DAFC-Mitglied Carole Boehm ist die Leiterin des Projekts »Es-
sen auf Rädern« und selbst seit 30 Jahren bei den Lieferungen
dabei. Sie möchte gerne auch die junge Generation für das
Projekt begeistern. Foto: DAFC München

Gelebte Solidarität
DAFC München hilft seit 50 Jahren bei »Essen auf Rädern«

■ Couragierte Aktion
Warum OMD in der 
TonHalle spielt Seite 4

■ Drei Preisträger
Schwabinger Kunstpreis
wurde verliehen Seite 13

■ Bleiben oder gehen?
Kampf um den Verbleib des
Großmarkts Seite 16 + 17
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So seh ich das
Carsten Clever-Rott über 
eine wertvolle Erfahrung

Kann man sich das vorstel-
len? Eine Prinzessin im VW
Käfer fährt im zerbombten
München Essen für die Men-
schen aus, denen es noch
schlechter geht als anderen
nach dem Krieg?
Gut, es war kein hoher Adel
und 1948 war die Pilar Prin-
zessin von Bayern schon lang
keine Adlige mehr, nachdem
dieser Stand in Deutschland
1919 abgeschafft wurde.
Grundsätzlich gibt es solche
Initiativen durchaus und es
wäre verheerend, sie kleinzu-
reden, selbst wenn sie »nur«
aus finanzieller Unterstüt-
zung bestehen. Wer aber
selbst die Erfahrung macht,
die seinerzeit die bayerische
Prinzessin und heute neben
den Damen des DAFC Mün-
chen viele haupt- und ehren-
amtliche Helfer machen, der
kann am besten abschätzen,
wo oben und wo unten ist.
Und wie weit der Weg dazwi-
schen sein kann.
Eine wertvolle Erfahrung, für
die man übrigens weder be-
sonders wohlhabend noch
besonders adlig sein muss.
So seh ich das.

von Bayern, hat im Nach-
kriegs-München zugepackt
und warmes Essen im Henkel-
mann in einem alten VW zu
armen Rentnern ausgefah-
ren«, berichte Rilke-Mai.
»1967 haben wir dieses wohl-
tätige Projekt wieder aufleben
lassen. Und seitdem findet
sich jede Woche ein kleines
Team aus unseren Mitglie-
dern zusammen, die Zeit und
Mühe opfern, um die Essens -
pakete auszufahren.« 
Etwa drei Stunden dauert
heute eine Tour des Teams
vom DAFC. Eine Dame trans-
portiert die Essenspakete in
ihrem privaten Wagen, eine
zweite Dame trägt sie in die
Wohnungen. Sie werden dort
schon erwartet.
Nicht selten ist das der einzige
Besuch, den die Empfänger
der Essenspakete an diesem
Tag bekommen. Der persönli-
che Kontakt und ein nettes
Gespräch geben ihnen das Ge-
fühl, nicht verlassen zu sein.
Und manche sind schon zu
guten Bekannten geworden.
Dennoch ist es keine einfache
Aufgabe. Die Helferinnen wer-
den emotional bewegt von

den Schicksalen, die sich in
den Biographien ihrer »Kun-
den« verbergen. »Bei den Be-
suchen bekommt man oft Ein-

blicke in traurige Lebensum-
stände, die unsere Damen
nicht unberührt lassen«, be-
richtet die DAFC-Präsidentin.

Für die Lieferungen am 4. Juli,
den Amerikanischen Unab-
hängigkeitstag (der für den
Deutsch-Amerikanischen
Frauenclub eine besondere
Bedeutung hat), hat das Team
eine Überraschung vorberei-
tet. Selbstgebackenes, hübsch
verpackt als Präsent, über-
bringen die Damen zusam-
men mit den Essenspaketen.
Ein Gruß des DAFC München
e. V. anlässlich seines 50-jäh-
rigen Engagements für »Essen
auf Rädern«.
Seit 1967 ist »Essen auf Rä-
dern« ein fester Bestandteil
des Wohltätigkeitsprogramms
des DAFC München e. V., das
zurzeit 14 soziale Einrichtun-
gen im Raum München unter-
stützt. Ermöglicht wird dies
durch die Einnahmen aus den
Benefiz-Veranstaltungen des
Clubs, dem »Silbertee« und
dem »Magnolienball« und
durch den Einsatz seiner über
200 ehrenamtlich tätigen
Clubmitglieder. Neue Gesich-
ter sind im DAFC München
willkommen. »Es gibt immer
viel zu tun für unsere wohltä-
tigen Projekte«, so Rilke-Mai.
Da kann man jede helfende
Hand gut gebrauchen.

Gelebte Solidarität
DAFC München hilft seit 50 Jahren bei »Essen auf Rädern«

Fortsetzung von Seite 1

Früher brachte der »Mahlzeitendienst« das Essen im klassi-
schen Henkelmann. Heute ist das Essen hygienisch und wär-
meisoliert verpackt. Foto: Paritätischer Wohlfahrtsverband

Ein Zwanzigstel der Isar
Mit fast 14 Kilometern liegt die 290 Kilometer
lange Isar zu einem Zwanzigstel in München.

Foto: markusspiske, CC0

Unter allen Teilnehmern verlosen wir zwei Eintrittskarten für eine Veranstaltung in München. Einfach teilnehmen bis
 Mittwoch, 5. Juli, auf www.wochenanzeiger.de/gewinnspiele oder per Postkarte mit Stichwort »Bilderrätsel«, 
dem richtigen  Lösungsbuchstaben, Absender und Telefonnummer senden an: Münchner Samstagsblatt, Moosacher Straße
56 – 58, 80809 München. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.                                                                                                                         Foto: cr

München-Bilderrätsel: Wem gilt diese Glocke?
Das war schon tückisch letztes Mal, als
Hinweis lediglich die leidlich bunten Rau-
ten zu haben. München-Kenner identifi-
zierten die Fassadenbemalung richtig als
Teil des Alten Hofs. Der Alte Hof trägt sei-
nen Namen zu recht, an sein Alter kommt
auch diese Glocke in unserem Bild nicht
heran. Nun könnte eine solche Glocke
überall stehen, tatsächlich ist sie in
Schwabing beheimatet. Welche heiligge-
sprochene Persönlichkeit wird in der In-
schrift der Glocke um Schutz gebeten? In
der Kaiserstraße werden Sie fündig.

A Der Heiligen
Ursula

B Dem Heiligen
Sylvester

C Dem Heiligen
Michael

D Maria vom 
Guten Rat

Es gibt Eintrittskarten für eine Veranstaltung in München zu gewinnen
In Teilen
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